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Von Peter Beutgen

EMSDETTEN. Sanft plätschert
der kleine Wasserfall vor sich
hin, der Abendwind raschelt
in den uralten Baumkronen
in dem parkähnlichen Gar-
ten an der Marienstraße. Kei-
ne Frage: Auf der Terrasse der
sanierten Textilistenvilla aus
den 50er-Jahren lässt es sich
gut aushalten. Das finden
auch wohlbetuchte Urlauber
aus aller Welt, die sich hier
gerne aufhalten. Möglich
macht das Nikita Malafeev,
ein junger Mann, der eigent-
lich aus der nordrussischen
Provinz stammt. Er hat aus
seiner Leidenschaft für Ems-
detten und das Münsterland
eine Profession entwickelt.
„Ich bin schon immer ger-

ne gereist“, unterstreicht der
frisch gebackene Familienva-
ter, der heute in ortsüblicher
Beschaulichkeit an der Ra-
benstraße wohnt. Die USA
durchquerte er bereits mit 19
Jahren von San Francisco bis
New York. Europa bereiste er,
kaum dass er sich aus famili-
ären Gründen in Deutsch-
land niederließ, von Skandi-
navien bis nach Apulien und
von Polen bis Portugal. Ems-
detten lernte er durch den
schönsten Grund der Welt
kennen: die Liebe.

Seine heutige Frau Nata-
scha und Nikita ließen sich
bereits vor zehn Jahren hier

nieder, als Nikita Malafeev
noch in Köln Medienwirt-
schaft studierte. Doch die
Branche schmeckte ihm
nach dem Diplom nicht
mehr, und so bot er sich als
professioneller Berater und
Brückenbauer zwischen
Deutschland und der russi-
schen Heimat an. Er gründe-
te die EMG Creation GmbH
als Unternehmensberatung.
Und da ergab es sich, dass er
Geschäftsleute nach Westfa-
len einlud und ihnen Ems-
detten und das Münsterland
genauso zeigte, so wie er es
gerne mag.
„Ganz normal, mit Radfah-

ren und Bierchen trinken“,
beschreibt der mit einem
hartem russischen Akzent
gesegnete Dampfplauderer
die Anfänge. Abends ging es
dann schon mal zur Brauerei
Diekmann, zu Don Vito oder
zu El Toro. Tecklenburg stand
ebenso wie Münster und En-
schede auf dem Programm.
Für Schönheit und Wellness
empfahl er Lokalgrößen wie
den Coiffeur Jesus Sanchez.

Infos zum global erfolgrei-
chen Mittelstand vor Ort gab
es natürlich auch.

Die Gäste waren von Land
und Leuten so begeistert,
dass immer mehr Anfragen
kamen. Aber weniger nach
Geschäftskontakten als nach
Urlaubsreisen. Die EMG
Creation wurde kurzerhand
zur GmbH für Reisen und

Events. Emsdetten blieb da-
bei Kerngeschäft. Obwohl er
auch Trips zu anderen euro-
päischen Zielen anbot. Im-
mer mit dem besonderen
privaten Touch und indivi-
dueller Betreuung. Im Ober-
geschoss von Don Vito rich-
tete Malafeev deshalb eine
Dreizimmerwohnung gäste-
tauglich her. Und als sich die
Chance bot, die Villa an der
Marienstraße zu mieten,
schlug er zu: Hier sollten
Wohlbetuchte diskret und
komfortabel Urlaub machen.
Das Konzept ging auf.

Als 2014 die Ukraine-Krise
den russischen Reiseverkehr
zum Erliegen brachte, ließ
sich Nikita Malafeev nicht

entmutigen. Längst war die
illustre Gästeschar über
Mund-Propaganda und In-
ternetportale gewachsen:
Kundschaft aus Dubai, China,
USA und Australien schätzen
die Villa als diskretes Refugi-
um. Kleine Managerzirkel
halten hier Tagungen ab, weit
verstreute Familien kommen
zu kuscheligen Festen zu-
sammen. Internationale Stars
und Sternchen geben sich die
Klinke in die Hand und ent-
decken Emsdetten als Reise-
ziel.
„Wer hier in Emsdetten

wohnt, weiß oft gar nicht,
wie attraktiv man die Region
Auswärtigen präsentieren
kann“, beschreibt Nikita Mal-
afeev das Geheimnis seines
Erfolges. Das Konzept kommt
so gut an, dass er bereits in
Wuppertal, Leipzig sowie bei
Heidelberg und Düsseldorf
weitere Villen hergerichtet
hat.

Mit gut 200 Quadratmetern
Wohnfläche zählt das Domi-
zil an der Marienstraße dabei
zu den kleineren Objekten.
400 bis 550 Quadratmeter
haben die anderen. Gut ge-
bucht werden alle. Als
Traumhäuser auf Zeit.

Und wovon träumt Nikita
Malafeev selbst? Er möchte
seine Geschäftsidee zu einer
Kette ausbauen. Weltweit.
Aber mit festen Wurzeln in
Emsdetten.

Villen-Gäste aus aller Welt
Emsdetten ist überaus beliebt bei Besuchern aus Dubai, China und den USA / Nikita Malafeev hat die Domizile

Exklusive Details sind in den Villen Standard. Foto: prf

EMSDETTEN. Wer sich für eine
Tätigkeit im Polizeidienst in-
teressiert, ist am Donnerstag,
13. Juli, im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit in Rheine an
der Dutumer Straße richtig.
Von 14.30 bis 16 Uhr infor-
miert Andreas Otte, Einstel-
lungsberater bei der Polizei,
über Karrieremöglichkeiten
in Uniform.

Die beruflichen Möglich-
keiten im Polizeidienst sind
spannend und vielfältig. So-
wohl eine Ausbildung als

auch ein Studium sind mög-
lich. Allerdings sind auch
verschiedene Zugangsvor-
aussetzungen und Auswahl-
verfahren zu beachten. Auch
Einstellungstermine sowie
spätere Spezialisierungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten wer-
den thematisiert.

Die Teilnahme an dem Vor-
trag ist kostenlos. Eine vorhe-
rige Anmeldung unter Tel.
(0 59 71) 93 01 35 oder per E-
Mail an rheine.biz@arbeits-
agentur.de ist aber erforder-
lich.

Informationen für die
Karriere in Uniform
Beratung im Berufsinformationszentrum

Standort Emsdetten: Unternehmen im Porträt – EMG Creation GmbH

Unternehmensgeschichten
            wird Ihnen präsentiert von

Mit dem beeindruckten Kopfnicken waren sich die 25
Teilnehmer der jüngsten Forum@work-Besichtigung ei-
nig: Die Reihe der Präsentationen mittelständischer Be-
triebe führte das Forum „wir unternehmen was!“ dies-
mal zu Roland Werbung, zum vor kurzem fertiggestell-
ten neuen Firmensitz an der Gutenbergstraße. Inhaber
Markus Rengers stellte das breite Leistungsspektrum sei-
ner Firma vor, führte gemeinsam mit Grafik-Leiter Dani-
el Lehrig durch das neue Firmengebäude mit Bürotrakt,
großen Produktionshallen – und vor allem ausgestattet
mit modernster Technik. Ob klassische Werbetechnik,
Fahrzeugbeschriftung, Beschilderungen, Lichtwerbean-
lagen, Großformat-Foliendruck, Plattendirektdruck,
Werbemittel, Textilverdelung oder Digitaldruck: Die Fer-
tigung konnte teilweise im laufenden Betrieb beobach-
tet werden. Und die Teilnehmer waren wieder einmal
überrascht und beeindruckt, was Emsdettener Unter-
nehmen so alles auf die Beine stellen. EV-Fotos: Oberheim

Roland Werbung stellt sich vor

Emsdetten ist überaus beliebt bei wohlbetuchten Besuchern aus Dubai, China, den USA und Australien. Wer hätte das gedacht: Sie urlauben gerne hier, zumal Niki-
ta Malafeev für eine angemessene Unterkunft sorgt: Er vermietet eine Villa mit parkähnlichem Garten. Foto: prf

EMSDETTEN. Die Internetseite
„firstglobalvillachain.com“
gibt einen Eindruck, auf wel-
che Objekte sich Nikita Mal-
afeev mit seiner EMG Creati-
on GmbH spezialisiert hat. Es
geht um Villen aus allen Epo-
chen, die zwischen zehn und
20 Gäste beherbergen,
schwer an Dauermieter zu
vermitteln sind und darüber
hinaus vier Kriterien erfül-
len: Guter Standort, sichere
Privatsphäre, gehobene Qua-
lität sowie viel Raum zum
Wohlfühlen.

Er richtet sie her und ver-
marktet sie als Villen auf Zeit.
Dabei legt er Wert auf einen
privaten Touch. „Die Gäste
sollen sich zuhause fühlen“,
meint er. Wichtiger als Haus-

ordnung und Verträge sind
ihm Respekt vor Privatsphä-
re und Persönlichkeit auf
beiden Seiten. Danach sucht
das betuchte Publikum ab-
seits der Luxushotels.

Was Serviceangebote an-
geht, setzt Malafeev auf loka-
le Partner wie die S-Cars
GmbH am Vennweg, die auf
Wunsch Sportwagen für
Kurztrips direkt vor die Tür
liefert. Außerdem stellt er na-
türlich Kontakte zu edlen Ge-
stüten oder anderen hand-
verlesenen Dienstleistern der
Region her. Zu seinen Kun-
den zählen nicht nur die Rei-
chen und Schönen: Die Häu-
ser stehen jedermann offen,
der einen Aufenthalt dort zu
schätzen weiß.

Privat, diskret
und luxuriös

Besonderes für besondere Kunden

Hollywood trifft Emsdetten: Sandrine Orabona und Anke Thommen kommen aus Kalifornien. Die
Videokünstler und Producer haben mit Stars wie Michael Jackson, Beyoncé und Rihanna zusammen-
gearbeitet. Sie gönnen sich ab und an eine kreative Auszeit in Emsdetten, lieben Landschaft und Leute
hier. Möglich macht das der Villa-Service von Nikita Malafeev (rechts): Er vermietet Urlaubs-Villen an
wohlhabende Kunden, die Privatsphäre, Komfort und das Besondere schätzen. Foto: prf

Monika Helming war seit Januar 1996 in der Frauen-
arzt-Praxis von Christiane Wilp-Staemmler, Dr. Jörg Ri-
chard Staemmler und Dr. Waldemar Karl Funk als Arzt-
helferin tätig, nun trat sie in den verdienten Ruhestand.
Sie wurde von ihren Arbeitskolleginnen mit der Rikscha
am letzten Arbeitstag von der Praxis abgeholt. Die Fahrt
endete bei der Gaststätte Mölljans, wo alle zusammen
den Abschied in den verdienten Ruhestand mit einem
Essen und guter Laune ausklingen ließen. „Moni und ihr
Humor – „hier lernste wat für et Leben“ – wird uns feh-
len“, sind sich die Kollegen einig. Foto: prf

Mit der Rikscha in den Ruhestand


